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deS PompejuS, Cnejuö undSertuS, sammelten ein
neues Heer in Spanien. Doch ohne sogleich nach Spa¬
nien abzugehen, kehrte Casar wieder nach Rom zurück,
wohin man ihn feierlich einhohlte, und ihm unter den aus¬
schweifendsten Schmeicheleien huldigte. Zwar trat er anders
auf, als ehemals Marius und Sulla nach den Siegen
über ihre Gegenparthei erschienen waren. Cäsars Ankunft
ward durch keine Aechtungen und Blutscenen bezeichnet;
allein seine errungene Uebermacht ward durch die Verlänge¬
rung der Dictatorwürde auf zehn Jahre, durch den
Jmperatortitel, durch ein vierzigtägiges öffentliches
Dankfest, durch die Aufstellung seiner Bildsäule neben der
des Jupiter auf dem Capitol — mit der Unterschrift: dem
Halbgotte Casar — und durch die ihm ertheilte Pra¬
fee tur der Sitten anerkannt. Er ließ das Volk im
Geräusche der glänzendsten Feste, Mahlzeiten und Spiele
den Verlust der republikanischen Freiheit verschweigen. An
22,000 Tischen bewirthete er dasselbe; er ließ jedem aus
ihm 10 Scheffel Getreide, 10 Maas Oel und 300 Sesterticn
reichen, so wie er seinen Soldaten theils Ländereien be¬
stimmte, theils jedem einzelnen Soldaten 24,000 Sestertien
auszahlen ließ. Vier Triumphaufzüge wegen Galliens, Ae¬
gyptens, des Pharnaces und Numidiens Besiegung berausch¬
ten die große Menge, und der Senat war blos ein Werk¬
zeug in seiner Hand. Er war Herr der Republik, doch mit
Beibehaltung der äußern republikanischen Form. — Weise
und zweckmäßige Gesetze gab er dem Staate in diesem Zeit¬
raume. Er übertrug das Richteramt ausschließend dem Se¬
nate und der Ritterschaft; er ernannte neue Senatoren, de¬
ren Zahl bis auf 900 gesteigert ward; er setzte die Söhne der
Geachteten in ihre vorigen Rechte ein; er bestimmte Prämien
für die Vater zahlreicher Familien; er gab Gesetze gegen den
Luxus; er verordnete, daß ein Cónsul keine Provinz langer
als zwei Jahre, und kein Prätor länger als ein Jahr be¬
halten sollte; er ertheilte den Lehrern der Künste und den
Aerzten das Bürgerrecht; er vertheilte 80,000 römische Bür¬
ger als Kolonisten in auswärtige Städte, theils um manche
Gegner zu entfernen, theils um seine Anhänger zu belohnen.


